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Beschreibung

[0001] Fasergewebe sind für die unterschiedlichsten
Verwendungen bzw. Anwendungen bekannt.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
neues Fasergewebe zu schaffen, das u.a. zu Abschirm-
Zwecken gegen Strahlungen geeignet ist.
[0003] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird erfindungsgemäß dadurch gelöst, daß das Faser-
gewebe aus 45 bis 55 % antibakteriellen Fasern und 35
bis 45 % synthetischen Fasern und 5 bis 15 % Triclosan
besteht. Bei den synthetischen Fasern kann es sich
bspw. um Polyesterfasern handeln. Triclosan kommt
bislang bspw. bei Hygiene-Artikeln wie Zahnpasten,
Cremen usw. zur Anwendung.
[0004] Besonders bevorzugt ist es, wenn das Faser-
gewebe aus 50 % antibakteriellen Faseren und 40 %
synthetischen Fasern und 10 % Triclosan besteht. Ver-
wendung kann das erfindungsgemäße Fasergewebe
als antibakterielles Sonnenschutzgewebe, als antibak-
terielles, schwer entflammbares Dekorationsgewebe
und/oder als Abschirmung gegen Erdstrahlen finden.
auch als Abschirmung gegen Computer-Strahlen ist das
Fasergewebe verwendbar.
[0005] Müdigkeit und Abgespanntheit, Schlafstörun-
gen, Migräne, Rückenschmerzen, Gicht, Rheuma,
Kreislaufprobleme, innere Unruhezustände, Überrei-
zung, Energielosigkeit sowie chronische Schmerzzu-
stände unbekannter Herkunft können dem Vorhanden-
sein von Erdstrahlen bzw. Wasseradern angelastet wer-
den, welche die Gesundheit bzw. Befindlichkeit entspre-
chend beeinflussen. Hinzu können noch Gitternetz-
punkte kommen, die sich durch gitterförmig über den
Globus verlaufende Reizstreifen ergeben. Diese kön-
nen Kopfschmerzehn, Schilddrüsen- und Ohren-
schmerzen, Unterleibsscherzen, Potenzstörungen bzw.
Diabetes verursachen. Insbesondere an den besagten
Gitternetzpunkten können diese Komplikationen bzw.
Beschwerden verstärkt auftreten. Hier schafft das erfin-
dungsgemäße Fasergewebe in besonders vorteilhafter
Weise ausgezeichnet Abhilfe.
[0006] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung ei-
nes Ausführungsbeispieles sowie eines Dreistoff-Dia-
grammes des erfindungsgemäßen Fasergewebes. Es
zeigen:

Figur 1 schematisch abschnittweise ein Fasergewe-
be, und

Figur 2 ein Dreistoff-Diagramm des Fasergewebes.

[0007] Figur 1 zeigt abschnittweise ein Fasergewebe
10 aus einem Fasergarn 12, wobei das Fasergarn-Ge-
webe nur entlang eines Teilabschnittes schematisch
verdeutlicht ist.
[0008] Figur 2 zeigt ein Dreistoff-Diagramm der Zu-
sammensetzung des erfindungsgemäßen Fasergewe-

bes, bestehend aus den Komponenten A, B und C, wo-
bei A für den Anteil der antibakteriellen Fasern, B für
den Anteil der synthetischen Fasern und C für den Tric-
losan-Anteil steht. Die sechseckig begrenzte schraffier-
te Fläche verdeutlicht den Zusammensetzungsbereich
des Fasergewebes .

Patentansprüche

1. Fasergewebe,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Faseregewebe aus 45 bis 55 % antibakte-
riellen Fasern und 35 bis 45 % synthetischen Fa-
sern und 5 bis 15 % Triclosan besteht.

2. Fasergewebe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet ,
daß das Fasergewebe aus 50 % antibakteriellen
Fasern und 40 % synthetischen Fasern und 10 %
Triclosan besteht.

3. Verwendung eines Fasergewebes nach Anspruch
1 oder 2 als antibakterielles Sonnenschutzgewebe.

4. Verwendung eines Fasergewebes nach Anspruch
1 oder 2 als antibakterielles, schwer entflammbares
Dekorationsgewebe

5. Verwendung eines Fasergewebes nach Anspruch
1 oder 2 als Abschirmung gegen Erdstrahlen.

Claims

1. Fibrous fabric, characterized in that 45 to 55% of
the fibrous fabric consists of antibacterial fibres, 35
to 45% of synthetic fibres, and 5 to 15% of triclosan.

2. Fibrous fabric according to Claim 1, characterized
in that 50% of the fibrous fabric consists of antibac-
terial fibres, 40% of synthetic fibres, and 10% of tri-
closan.

3. Use of a fibrous fabric according to Claim 1 or 2 as
an antibacterial sunscreen fabric.

4. Use of a fibrous fabric according to Claim 1 or 2 as
an antibacterial, low-flammability decorative fabric.

5. Use of a fibrous fabric according to Claim 1 or 2 as
a screen against earth rays.

Revendications

1. Etoffe à base de fibres, caractérisée en ce que
l'étoffe à base de fibres se compose de 45 à 55 %
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de fibres antibactériennes, de 35 à 45 % de fibres
synthétiques et de 5 à 15 % de triclosan.

2. Etoffe à base de fibres selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que l'étoffe à base de fibres se
compose de 50 % de fibres antibactériennes, de 40
% de fibres synthétiques et de 10 % de triclosan.

3. Utilisation d'une étoffe à base de fibres selon la re-
vendication 1 ou 2, comme étoffe antibactérienne
de protection contre le soleil.

4. Utilisation d'une étoffe à base de fibres selon la re-
vendication 1 ou 2 comme étoffe décorative anti-
bactérienne difficilement inflammable.

5. Utilisation d'une étoffe de fibres selon la revendica-
tion 1 ou 2 comme protection contre les rayonne-
ments telluriques.
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